
Ende"und „Wie siesosauftruhen"bildetendasEnde
einerFeicr, welchebeiAllen, die ihr angewohnthaben,
dentiefstenEindruckhervorgerufenhat und in ihrer
Erinnerungniemalserlöschenwird.

Am 17. OktoberkaindieNachrichtvon derEin¬
nahmevon Soissonsan.

Venizel, 16. Okt. (Offiziell). Heute Nachmittag3
Uhr fand der Einzug desGroßherzogsvon Mecklenburgin
j Soissons statt, an der Spitze der Ponnnerschen,magdebur-
i gischenund hessischenFestungs-Artillerie,der schleswig-hot-
!steinischenPioniere, der LandwehrbatailloneFrankfurt,Küstrin,
iLandsberg, Woldenberg, Brandenburg, Ruppiri, Prenzlau,
Jüterbogk und der Halberstätter schwerenReiter. Unsere
Verluste während der dreiwöchentlichenCernirtmg in täg¬
lichenBorpostengefechtenund ivährend der viertägigenBe-
schießungfind gering. 4000 Gefangenegemachtnebst162
!Geschützen. Krenskl.

Am 27. OktoberkamdieNachrichtvon derCa-
pitulationvon Dketzin Saarbrückenan. Feierliches
Glockengeläuteunb BöllerschießenverkündendasEr¬
eignis^unserebeidenStädte batten festlichgeflaggt.

Bon Versailles,27. OktoberzeigteSe. Mas. der
KönigdurchfolgendesTelegrammdieUebergabedieser
FestungIhrer Mas. der in HomburgweilendenKö¬
niginAugustaan:

„DiesenMorgen hat die ArmeeBazaine'sund dieFestung
iMetzeapitnlirt, wobei 150,000Gefangenegemacht,inclusive
20,000 Blessirte. und Kranke. Heute Nachmittagwird die
Armeeund die Garnison das Gewehrstrecken.Dies ist eines
derwichtigsten Ereignissein diesemMonat. Dank der Vor¬
sehung! Wilhelm.

Wie die im AuslandelebendenDeutschenan ihrem
Baterlnndein treuer Liebehangen,davonwarendie
htizcrhcbenstcndBeispielezu sedcrZeit vorhanden.Als


